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Der Merlin ( Falco columbarius) in Baden-Württemberg
Von Wulf Gatter

Über den Durchzug des M erlins in Deutschland liegen nu r wenige 
zusam m enfassende A rbeiten vor. Das darin  verw erte te  M aterial ist 
zu gering, um  Aussagen über den tatsächlichen Z ugverlauf zu erhal­
ten. L enz (1965) und K albe (1965) kommen in ih ren  Arbeiten, die 
m ehr oder w eniger dasselbe Gebiet behandeln, zu ganz verschiede­
nen Ergebnissen. T hiollay (1966) stellt lediglich den H erbstzug auf 
dem Col de B reto let dar, B ezzel (1968) w erte t 96 D aten aus Bayern 
aus. Zu vorliegender A rbeit stehen m ir 459 Beobachtungen zur Ver­
fügung.

184 D aten  stam m en  allein  aus dem  B odenseegebiet (H. J acoby, briefl.). 
E inen w eiteren  S chw erpunk t stellen  die B eobachtungen aus dem  F ed er­
seegebiet d a r (Haas 1961 u nd  briefl.). Die übrigen  Nachw eise verte ilen  
sich auf das ganze Land. A bgesehen davon, daß M erlin falken  ü bera ll in 
der offenen L andschaft beobachtet w erden  können, ist eine B evorzugung 
w eiter M oorgebiete offensichtlich. — N irgends in  B aden -W ürttem berg  
k ann  der M erlin  so regelm äßig  festgeste llt w erden  w ie im  Federseeried . 
Bis zu fün f Vögel w u rden  gleichzeitig beobachtet (Haas 1961).

D e r  V e r l a u f  d e s  Z u g e s :
In der L ite ra tu r finden sich eine ganze A nzahl von Feststellungen 

aus den Som m erm onaten, die häufig angezweifelt und auf Verwechs­
lung m it dem Baum falken zurückgeführt werden. Bei graphischer 
D arstellung fügen sie sich gut in den allm ählich anschwellenden 
Herbstzug ein und sind als V orläufer zu w erten. Aus B aden-W ürt­
tem berg liegen vier A ugustfunde vor:

2. 8. 1894 2 Ex. am  Bodensee erlegt (F ischer 1897, S chalow 1917).
28. 8. 1956 1 b raun er am Mönchsweiler Weiher, VL (H. K aiser).
29. 8. 1956 1 b raun er bei Villingen (H. R eetz).
13. 8. 1958 1 (5 an den W ernauer Baggerseen (G atter 1967).

Die frühesten  Septem berfunde sind der 3. 9. 1967 am Bodensee 
(F. S pletzer), und der 5. 9. 1958 0,1 Ex. Rieselgut F reiburg  (K. W e­
stermann).

Auch S unkel (1954) und  T ischler (1941) nennen  A ugustfunde fü r  H essen 
bzw. O stpreußen. W üst (1962) g ib t fü r B ayern  „einige S om m ervorkom ­
m en “ an. S chalow in K albe (1965) n enn t ein <5 aus dem  A ugust 1879 aus 
der M ark B ran denb urg  und  S chröder (1962) ein $  schon am  27. Ju li 1954 
im  M üritzgebiet. H olländische Som m erbeobachtungen (M. J. T ekke, briefl.)
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D er D urchzug des M erlins (Falco colum barius) in  B aden-W ürttem berg . 
D arste llung  in  D ekadensum m en von A ugust bis A pril. O ben: Die Gesam  - 
zahl d e r 459 Vögel. M itte: B raune F alken  (W eibchen und  Jungvogel). 
U nten- A usgefärb te  a lte  M ännchen. 204 E xem plare  sind  n i c h t  n aher ge­
kennzeichnet. M an beachte den T iefpunk t A nfang D ezem ber, die zah len­
m äßige Entsprechung  b ra u n e r Vögel u nd  ausge fä rb te r M ännchen in den 
W interm onaten  (Dezember bis F eb ruar), sowie das F eh len  eines F ru h - 
jahrszuges. N ur seh r w enige B eobachtungen lassen  nach O rt und  D atum  
auf gelegentliche A u fen thaltsdauern  und  som it D oppelzahlung schließen. 
Von Sep tem ber bis N ovem ber liegen 13, von M ärz bis A pril 6 solcher 
Fälle  vor. Das M ißverhältn is von H eim - und  W egzug ist also nicht au t 
längere  A ufen th altsdauern  im H erbst zurückzuführen.

runden  das Bild ab: Je  e iner am  7. Ju n i 1927 Schierm onnikoog, 7 Ju n i 
1946 Terschelling, 9. Ju n i 1963 C allantsoog, 11. Ju li  1966 und 14. A ugust 1946 
auf Terschelling.

Der Durchzug von Männchen und b raunen  Vögeln setzt ungefähr 
zum selben Z eitpunkt ein. Bei den M ännchen b ring t erst die letzte
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O ktoberdekade nennensw erte Zahlen. Anders bei den braunen Vö­
geln, die sich aus $ und diesjährigen Jungvögeln zusammensetzen. 
Bereits die erste Oktoberdekade zeigt einen Gipfel, die höchsten 
Zahlen liegen aber auch hier Ende Oktober. Bei den schlichtgefärb­
ten  Falken und den M ännchen klingt der Zug Ende Novem ber aus. 
In der ersten Dezem berdekade sind in Südw estdeutschland praktisch
keine M erline zu finden.M itte Dezember steigt der Bestand w ieder an, der dann w ährend 
der W interm onate gleich bleibt und im M ärz/A pril ausläuft.

Die späteste Beobachtung stam m t vom Bodensee (22. A pril 1965 
1 brauner im Rheindelta, H. J acoby).

E r g e b n i s s e  u n d  D i s k u s s i o n :

Nach B ent (1938) beginnt die M auser vom Jugend- in das A lters­
kleid im A pril oder Mai, wenn die Vögel knapp ein Jah r  alt sind. 
Junge M ännchen m üssen also w ährend des ganzen Weg- und Heim­
zugs zu den braunen  Vögeln gerechnet werden.

Legen w ir fü r  den Durchzug der alten dieselben phänologi- 
schen und quantita tiven  W erte wie bei den ausgefärbten 8 8 zu­
grunde, was un ten  noch näher begründet wird, so m üssen w ir an­
nehmen, daß der zeitigere Beginn des Hauptzuges bei den schlichten 
Vögeln den Jungen  zuzuschreiben ist. Auch in O stpreußen leiten in 
der Regel junge Vögel den Herbstzug ein (T ischler 1941). Das Aus­
klingen des Herbstzuges Ende Novem ber zeigen die Diagram m e 
recht auffällig. Die Zunahm e M itte Dezember kann  nu r als W inter­
flucht e rk lä rt werden. Der eine oder andere W interflüchter w ird 
dabei sicher auch zum Ü berw interer. Durchgehendes Ü berw intern 
läßt sich allerdings kaum  nachweisen. Auch die bei K albe (1965) ge­
nannten  W interdaten berechtigen nicht zur A nnahm e alljährlicher 
Ü berw interung. Der kongruente Verlauf der W interdaten  (Dezember 
bis Februar) von ?-farbenen  Vögeln und <5 8 w ird noch durch die 
Zahlengleichheit unterstrichen: 30 alten 8 8  stehen 29 braune Vögel 
gegenüber. W ir gehen also wohl nicht fehl in der Annahm e, daß 
unsere braunen  W intergäste fast ausschließlichlich alte $ ?  sind. Auch 
der jahreszeitlich gleiche V erlauf des Herbstzuges a lte r 8 8  und $$  
w ird dadurch wahrscheinlicher.

Sehr bem erkensw ert ist der unterschiedliche A nteil der Männchen- 
und Schlichtkleider zwischen Havelgebiet und Südwestdeutschland. 
Bei K albe (1965) stehen 31 8 8 nu r 15 braune Falken gegenüber; in 
Baden-W ürttem berg treffen dagegen 80 <5 8 auf 175 Schlichtkleider.

Ü berw intern  die 8 8 w eiter nördlich als die $ $  und erreichen die 
Geschlechter in  unseren Breiten gleiche A nteile am W interbestand? 
Die Grenze des W interquartiers liegt nach E tchecopar und H üe (1964)
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a m  N o rd ra n d  d e r  S a h a ra . W ie in  B a y e rn  (B e z z e l 1968) is t  d as  F e h le n  
e in es  e ig e n tlic h e n  F rü h ja h rs z u g e s  se h r  a u ffa llig . E s e rsc h e in t u n ­
m öglich , d a ß  d ie se r  k le in e  G re ifv ö g e l b e i d e r  H e im w a n d e ru n g  u b e r-

W eitreichende Vergleiche können aber derzeit noch nicht gezoge 
w erden da das vorliegende D atenm aterial h ierfü r noch nicht aus­
reicht Auf Helgoland überw iegt z. B. der Heimzug (G atke in W eigold 
1929). W eitere Datenzusam m enstellungen aus M itteleuropa sind also
^ A u ffa lle n d  ist das unterschiedlich starke A uftreten  m  den einzel­
nen Jahren ; vom W interhalb jahr 1962/63 liegen z. B. 57 Daten, vom 
W interhalb jahr 1963/64 dagegen nur 19 D aten vor.

Zusammenfassung
Die b aden-w ürttem berg ischen  M erlindaten  Y erd r AZU/ aT T p n fe m b e r Die früh esten  B eobachtungen fa llen  auf A ugust und  A nfang Septem ber. 

Die Z usam m enstellung  m itte leu ropäischer Som m erbeobachtungen zeig^ 
daß der H erbstzug  m it einer gew issen R egelm äßigkeit so zeitig einse . 
W ährend  das w interliche V orkom m en von <$ und  b ra u n en  V(J el£  on“ 
g ru en t v erläu ft, zieht ein großer Teil der b ra u n en  F alken  im  H erbst vor 
den (5 durch. Es w ird  daher verm u te t, daß die H auptm asse der Jung  
vögel frü h e r  durchzieh t und andere rse its  der W interbestand  von 
vögeln gestellt w ird. D er H erbstzug ist E nde N ovem ber ^g esch lo ssen . 
E rst in  der zw eiten D ezem berdekade setzt w ieder' Zuzu^ ^ 1  d^ c  
terflüchter, ein. N ennensw erter F rüh ]ahrszug  findet n icht s ta tt. D er M 
lin  durch w an dert u nser G ebiet in den einzelnen Ja h re n  in  sehr u n te r­
schiedlicher S tärke.

Summary
The M erlin  in B aden -W ürttem berg  (SW -G erm any)

The earlies t occurrences are  s ta ted  in A ugust and early  Septem ber A 
short sum m ary  of sum m er observations in C en tra l E urope shows t 
aknost reg u la riy  the  au tum n  m ig ra tion  begins a t th is tim e W hereas the 
sex ra tio  during  w in te r is n early  balanced  the m ain  m ass of b row n birds 
passes before the  m ales in au tum n. I t  is the re fo re  supposed th a t the  m ain  
m ass of the  young b irds passes earlier, and, on the  o ther hand, only old 
b ü d s  spend th e  w in te r w ith  us. The au tum n  m ig ra tion  ends in  th e  las 
days of N ovem ber. O nly in the  second th ird  of D ecem ber, new -com er 
m ay be seen passing, m ost p robably  forced by the  w in te r w eather. T here 
is no spring  m igration  w orth  m entiom ng. F rom  y ear to year the M er 
appears in  differing num bers.
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